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— Was die Strikeangelegenheit betrifft, ſtimmung giebt. Es iſt dieſe Verſöhnung, welche Klagen über die ſchnelle Vernichtung der Wälder 
welche in der letzten Staatsminiſterialſitzung wir ohne Aufhören verfolgt haben, ohne iſt es nothwendig, die Regierung zu bitten, eine be · 
zur Sprache gekommen ift, fo haben ſich die Bera- uns um die unvermeidlichen Kränkungen zu ſondere Commiſſion zur Prüfung der gegenwärtigen 
thungen, der „Schl. Ztg.“ zufolge, lediglich auf die⸗ kümmern, welche uns deshalb erwarteten. Lage der Forſtwirthſchaft in Rußland einzusetzen 
jenigen Verhältniſſe bezogen, in welchen die Regie.] Wenn unſere Kraftanſtrengungen von Erfolg gekrönt und, falls es ſich als nothwendig erweiſt, Geſetze zu 
rungsbehörden als Arbeitgeber erſcheinen, wie bei worden wären, fo würden wir nicht das Bedauern erlaſſen, welche die Erhaltung der Privatwälder und 
den Strikes auf der Werft zu Danzig. Irrthümlich haben, zu ſehen, wie Männer von dem Werth und eine verbeſſerte Wirthſchaft in denſelben ins Auge 
wird eine Verfügung des Miniſters des Innern mit der Bedeutung des Herrn Caſimir Perier ſich von] faſſen. Es iſt geboten, ein höheres ſelbſtſtändiges 
den füngſten Berathungen des Staatsminiſteriume der monarchiſchen Partei trennen. Der ehrbare Forſt⸗Inſtitut und einige mittlere Schulen in Nuß⸗ 
in Verbindung gebracht. : Staatsmann glaubt, daß in Ermangelung der conſti⸗ land zu gründen, fo wie einen Curſus über Wald⸗ 

— Der Bun des rath wird, wie es heißt, erſt tutionellen Monarchie die regelmäßige Republik zucht in den Kreis der Lehrgegenſtände der land⸗ 
in der letzten Octoberwoche, alſo wohl gleichzeitig Frankreich die nämlichen Wohlthaten fihern kann. ſchaftlichen Lehrer⸗Seminarien aufzunehmen. Es 
mit den preußiſchen Kammern zuſammentreten. Die Es iſt möglich, aber die Probe mit dieſem Regie⸗ müſſen periodiſche Verſammlungen der Forſtwirthe 
Vorlagen wegen der vertagten, von fo vielen Wech- rungsſyſtem ift, wie Hr. Caſimir Perier ſehr richtig | ins Leben gerufen und zugleich in denſelben Städten 
ſelfällen begleiteten Seemanns ordnung, die der bemerkt, bis jetzt noch nicht bekannt gemacht worden. Wir Wandermufeen für das Forſtweſen nach ſtreng wiſſen · 
Reichstag noch in den letzten Stunden annahm, wer⸗ erlauben uns hinzuzufügen, daß dieſe Probe fogar ſchaftlichem Syſtem und mit der Aufgabe, infteuctio 
den bis dahin auch bereit fein und wie es ſcheint wird im gegenwärtigen Augenblicke nicht ſtattfindet. Was zu wirken, eingerichtet werden. 
auch das Münzgeſetz nunmehr endlich in Angriff ge.] wir heute haben, iſt nicht die regelmäßige Republik, 1 panten. . 
nommen. Die Bankfrage hat aber, trotz der Be- nicht die conſervative oder irgend eine andere Art Madrid, 17. Sept. Der „Imparcial“ meldet, 
ſchlüſſe des deutſchen Handelstages, wohl noch nicht von Republik; es ift die lebenslängliche Monarchie,] daß der ehemalige päpſtliche General Cathelineau 
Ausſicht auf ſchleunige Berückſichtigung, obſchon es eine Monarchie ohne Dynaſtie und ohne Erben, aber] mit dem ehemaligen mexilaniſchen Gendarmerie⸗Chef 
hohe Zeit ift, der Papiergeld⸗Miſere ein Ende zu eine Monarchie! Nach dem Tode des Hrn. Thiers] Baron Tindal in B yvonne eine Beſprechung wegen 
machen und die preußiſchen Bank⸗Inſtitute von man- (der hoffentlich noch lange auf ſich warten laſſen einer neuerlichen carliſtiſ chen Erhebung hatte. 
chen läſtigen Förmlichkeiten zu befreien. wird) wird man, wenn man will, die Probe mit Der „Imparcial“ glaubt zu wiſſen, daß Cabrera jede 

— Nach fon] früher mitgetheilten amtlichen] der regelmäßigen Republik machen können. Wir wer⸗ Theilnahme an dieſer Bewegung verweigert habe. 
Erklärungen iſt es trotz der ſorgfältigſten Nachfor⸗ den ihr ohne Begeiſterung, ohne großes Vertrauen, Amerika. 
ſchungen nicht gelungen, Deutſche in Frankreichſ aber mit vollſtändiger Loyalität anwohnen, bereit, Newyork, 16. Septbr. Der Spruch des 
zu ermitteln, welche dort noch in Gefangenſchaftſ uns zu beugen, wenn das Ereigniß uns beweiſt, daß Genfer Schiedsgerichts hat nicht allgemein be⸗ 
gehalten werden. Dem gegenüber bringt die „Eſſe⸗ in der That eine regelmäßige Republik in Frankreich] friedigt; Viele hatten eine höhere Entſchädigungs⸗ 
ner Ztg.“ folgende Mittheilung: Heute Morgen leben und beſonders demſelben Leben verſchaffen kann.“] ſumme erwartet. Wie ſich von ſelbſt verſteht, finden 
traf hier ein früherer Feldbäcker (der Bäckergeſelle — Der „Avenir National“ läßt ſich erzählen, namentlich die Organe der Greeley'ſchen Partei viel 
Roßdeutſchen aus Hamburg) ein, der in Abbeville daß Thiers dem Marſchall Mac Mahon vertrau- an dem Reſultat auszuſetzen; die Newyork Tribune“ 
in Frankreich in Gefangenſchaft geweſen iſt. Der- lich die Vice⸗Präſidentſchaft, ſoweit es in ſei⸗] meint, die Entſchädigung ſei nicht der Rede werth 
ſelbe war angeblich bei Gravelotte in Gefangenſchaftfner Macht ſtehe, dieſen eventuellen Poſten zu be- und der moraliſche Gewinn ſei ganz und gar auf 
gerathen, beim Vorrücken der Deutſchen in Frank⸗ ſetzen, angetragen, und daß der Marſchall erwidert] Englands Seite. Amerika könne von Glück ſagen, 
h 2 reich mit vielen Andern nach Algier gebracht, ſpäter hätte, er ziehe es vor, feine rein militäriſche Rolle wenn es durch den Vertrag dereinſt nicht mehr als 
durch die Uebereinſtimmung aller geſetzgebenden Fac⸗ nach Frankreich zurückgeſchafft worden und vor eini- nicht aufzugeben, und müffe daher die ihm zugedachte eine Summe Goldes verliere. Die Organe Grants 
toren leicht ergänzt werden kann. Bis letzt läßt ſich[ gen Wochen mit Hilfe eines deutſchen Schiffes ent- Ehre dankend ablehnen. Der Avenir“ ſchenkt indeß | feiern natürlich den Schiedsſpruch als einen Triumph 
noch in keiner Weiſe überſehen, wohin die Anſicht flohen. Nach feinen Angaben ſollen in Abbeville ſelbſt dieſem Gerüchte wenig Glauben. der Grantſchen Politik. 
der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes neigen wird noch ca. 50 deuiſche Gefangene fein. Es ift berfelbe] — 18. Sept. Im „Journal des Debats“ ver⸗ B - 
ein formloſes Zuſammenmiſchen beider Seffionen z. B. protocollariſch bei einer preußiſchen Landraths⸗ ſpricht Ladoulache eine Serie von Artikeln über M ermiſchtes. =; 
erſcheint aber nicht rathſam und würde zu behörde vernommen und die weitere Unterſuchung] Frankreichs Zukunft. Sein erſter Artikel per» beftäti ünfter, 16. Sept. Der W. M. meldet; „Es 
den größten Ungelegenheiten führen. Es würde die über die Angaben eingeleitet worden. horrescirt den Pact von Bordeaux, den er eine Lot⸗ c u 0 von uns DR em Rinkerode 
bisherigen Anſchauungen über die Selbſtſtändigkeit reslau. Nach einer in neueſter Zeit von |terie aller Parteileidenſchaften und Revolutionen Petroleumqu Elle De n elten Buberſach ua 
5 > Geſchloſſenheit der Seſſionen verdunkeln und der hieſigen K. Regierung ergangenen Entſcheidung] nennt und aus deſſen Proviſorium herauszutreten die] conftatiren eine Quelle, die 15 ca; 24 Stunden * 
Ain werthvolles parlamentariſches Herkommen in's] haben die an den hieſigen ſtädtiſchen Elem en te Pflicht jedes die Anarchie verdammenden Franzoſen] Ohm liefert, die 20 pCt. reines Petroleum enthält, Der 
IE, re ziehen. Aber auch ſchon in der gegenwärti- || hulen angeſtellten wiſſenſchaſtlichen Lehrerin ſei, wenn nicht das von Gott geſegnete Frankreich] Beſitzer des Grundſtüds, auf weſchem ſich ter Brunnen 
gen Seſſton könnte der Gang der Geſchäfte unterſnen zu der Elementarlehrer⸗Penſions⸗Kaſſeſ untergehen ſolle. befindet, bat daſſelbe erſt einige Monate vor dieſer wich⸗ 
| ein, R Herkeit leiden; außer der Kreisord | beizutragen, weil fie ebenſo wie die Lehrer penſtons⸗ Italien. tigen Entdeckung käuflich erworben. 25 
nung ein ſehr zahlreiches unerledigtes Ma- berechtigt find. Rom, 15. Sept. Das Wohlbefinden, deſſen Gegen Piraten.] Der Indian Daily News 
terial vor. Wegen dieſes Materials iſt es durchaus * Gleiwitz, 18. Sept. Die Regierung i de ene des Vaticans“ t, zufolge baben die Dampfſchifffabriken der Regierung in 

. Gleiwitz, 18. Sept. Die Regierung in ſſich der „Gefangene des Vaticans“ erfreut, Kiddervore einen Dampfer von ganz neuer und ei 

nothwendig, daß das Abgeordnetenhaus ſich darüber] Oppeln hat dem hiefigen Erzprieſter Kuhn aufgene- hindert nicht daß das künftige Conclave ben 3 e e 
klar werde, was es noch als eine fortzuſetzende Ar- ben, in feine Kirchenbücher bie unter den hieſt⸗ italfeniſchen Politikern zu denken, zu fürchten und zu 
gen Altkatholiken vorkommenden Taufen, Trauun⸗ 
gen und Todesfälle, welche ihm der altkatholiſche 
Pfarrer Kaminski 7 hat, einzutragen. — 
Den biefigen Altkatholiken ift ferner mitgetheilt, daß 
nach einer Entſcheidung des Cultusminifters von 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

kae 1 20. Septbr., 8 Uhr Abende“ 

Stockholm, 19. Septbr. Der Prinzregent 

wurde heute als Oskar II. zum König ausgerufen. 

Derſelbe beſchwor heute die 3 Die 

höchſten Staatsbeamten, Staatsrathsmitglieder 

und andere Staatswürdenträger leiſteten den Eid 

der Treue. Die hier garniſonirenden Truppen 
ſchwören morgen. 


Angekommen 9 Uhr Abends. 

Berlin, 20. Sept. In der heute Nachmittags 
ſtattgehabten Beſprechung der Commiſſion ſtrikender 
Maſchinenbauarbeiter der Pflug'ſchen Fabrik mis 
dem Director Walz erklärte derſelbe, daß der 
Verwaltungsrath nichts ja bewilligen beſchloſſen 
habe und mit der Commiſſton nicht mehr unter ⸗ 
handeln wolle; der letztere füge ſich den Beſchlüſſen 
des Fabrikantenbundes. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 19. Sept. Der Präſtdent der Republik 
iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und ſowohl in 
Pont l'Eveque, Liſieux, Evreur, welche er auf der 
Durchreiſe paſſirte, wie namentlich bei ſeiner Ankunft 
in Paris enthuſtaſtiſch begrüßt worden. 


Deutſchland. 

BAC. Berlin, 19. Sept. Je näher wir der 
Wiederaufnahme der Land tagsthätigkeit, 21. 
October, rücken, umſomehr wendet ſich auch in den 
betheiligten Kreiſen die Aufmerkſamkeit auf die Frage, 
in welcher Weiſe die beiden Seſſionen von 1871/72 
und 1872/73 gegeneinander abzugrenzen ſeien. Die 
Behandlung des Budgets für 1873 ſelbſt in den 
erften Tagen ſchon würde keine großen Schwierig⸗ 
keiten darbieten, da nöthigenfalls die fehlende Form 


tbümlicher Art hergeſtellt, der in der Nähe der Anda⸗ 
manen kreuzen ſoll. Der Maftinenraum iſt durch eine 
einfache aber gentale Abänderung des Keſſels auf ein 
Minimum reducitt und durch eine weitere Verrichtung 
kann das heiße Waſſer bei allen Schraubendampfern 
dazu benutzt werden, ungebetenen und un ingemeldeten 
a 8 Panebianco iſt der Candidat der Jeſuiten; ſeine Ge⸗ e wenn auch nicht berzlichen Ems 
ihren Verſammlungen nur inſofern fie nicht in|finnungen bieten den eifrigen Vätern volle Bürg.( . ñéĩßẽ ßðxv— 
einem kirchlichen Gebäude ſtattſinden, der Polizei ſchaft, daß er als Papſt ſich mit allen ihren Anſprü⸗“ Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
auf Grund des Vereinsgeſetzes Anzeige zu machen ſei. | her und Beſtrebungen identificiren werde — in noch] Berlin 20. Septbr. Angekommen 3 Uhr 45 Mein. 
Aus dem Kreiſe Saarburg. Obgleich] viel nachdrücklicherer und conſequenterer Weiſe als en Irz. v. 19. 5 % 5. 
bier verhältnißmäßig nicht fo viel optirt wird, ſe⸗ Jes Pius IX. thut. Riario Sforza, der Cardinal⸗] Weizen Sept. 81e / 82 | Tr. Stasttien! 8 SR 
denfalls nicht in fo unſinniger Weiſe, wie in man- mee hof von Neapel, gilt als der Candidat Anto⸗] Sept.⸗Oei. 81% 82% e 912 5 705 
chem anderen Kreiſe, fo fehlt es doch auch nicht anf nelli's, welcher wohl hoffen mag im unangefochtenen] April⸗Mai 82 | 824 de. 4% do 90% 995% 


hoffen giebt. Unterrichtete Perſonen wollen wiſſen, 
daß, wie die Dinge heute liegen, der Candidaten für 
die Nachfolgerſchaft Pius IX. drei find: die Cardi⸗ 
näle Panebianco, Riario Sforza, di Pietro. 


beit behandeln oder aber als fallen gelaſſen betrach⸗ 
ten will. Da die neue Seſſion neue und wichtige 
Aufgaben bringt, ſo iſt eine Abgrenzung der Zeit 
ö durchaus nothwendig, bis wohin die alten Angele⸗ 
7 enheiten noch berückſichtigt werden. Sowohl das 
Staatsrecht wie das practiſche Intereſſe erheiſchen 
es, daß die Linien der beiden Seffionen ſich nicht 
verwiſchen, ſondern in irgend einer Weiſe gegenein⸗ 
ander abgegrenzt werden; dagegen iſt, wie wir be⸗ 
reits im Anfange hervorgehoben haben, durchaus 
keine Schwierigkeit vorhanden da, wo das Intereſſe 
dieſer Abgrenzung mit dem Geſchäftsintereſſe ſich 


kreuzt, durch die ausdrückliche Autoriſation eines Ge] Agitationen und geheimen Wühlereien. Beſondere] Beſitz feines Amtes und feiner Macht zu bleiben, Roggen flau, 0 5 * 8 105% 1025/8 
ſetzes genügende Abhilfe zu ſchaffen. ſchädlich wirkt die katholiſche Geiſtlichkeit auf die] falls die Papſtwürde auf einen Mann übergebt, der, Sept. 837 5 539% Lombaren . 128 127 
— Die Mittheilung einzelner Blätter, daß die |Gemäther. Es wäre hohe Zeit, daß der Verkehr energielos und ſchwankend, ſich gern der Leitung Al Ne BR ah Frameſen . 203 201 
Reichsregierung beabſichtige, in nächſter Zeit dem mit Nancy einmal abgeſchnitten würde. So lange eines geſchickt lavirenden Diplomaten anvertrauen Pekoleum, rk e Rumänter ne) 5 6˙ 49 
Bundesrathe ein Gewerbeſteuergeſetz für dae aber der dortige Biſchof über unſern Kreis regiert | würde. Der Cardinal di Pietro iſt von den „Libe⸗ Sept. 2007 13 13 Neue franz. 5% R. 82¼ 84578 


deutſche Reich zur Berathung vorzulegen, kann 
ein Correſpondent der „Elb. Ztg.“ auf Grund zuver⸗ 
läſſiger Informationen beſtätigen und Saen Aden 
daß ſowohl im preußiſchen Finanzminiſterium Er⸗ 
wägungen darüber, ob die Gewerbeſteuer nach ein: 
beitlichen Grundſätzen für das ganze Gebiet des 
deutſchen Reiches zu regeln und ob die Gewerbeſteuer 
zu einer Reichsſteuer werden ſoll, ſtattgefunden haben, 
als lern geb ſich auch das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium 0 — 5 DE Frage ſchlüſſig gemacht 
eichskan erge 
der dann Veranlaſſung ni auch die Ansichten gi 
übrigen deutſchen Regierungen einzuholen. Wir 
haben, ſchreibt dieſer Gewäpremann, obgleich wir 
die Beſchlüſſe des preußiſchen Ministerium nicht 


und den Geiſtlichen portofreie Anweiſung ertheilt, 
wie ſie ſich zu verhalten haben, ſo lange wird es auch 
nicht beſſer werden. Aus dem deutſchen Theile des 
Kreiſes kommen indeſſen hie und da beſſere Nachrich⸗ 
ten. Es haben ſich ſchon mehrere junge Leute frei⸗ 
willig zum Militärdienſt geſtellt. In Pfalzburg ſind 
bereits etliche bei den Braunſchweigern. Andete ha⸗ 
ben ſich nach Trier gewandt und treten in die Ca⸗ 
vallerie ein. Wenn der größere Theil des Volkes 
nicht unter ſo ſchädlichem Einfluſſe ſtünde, ginge es 
noch viel beſſer, denn das Volk an und für ſich ift 
nicht feindſelig, ſelbſt im franzöſiſch redenden Theile. 
Zum Glück haben einige markante Perſönlichkeiten 
unter den Widerſachern optirt und geben uns alſo 
Hoffnung, daß wir von ihnen befreit werden. 
England. 

London, 18. Sept. Karl Marx widerlegt 
in einer Zuſchrift an die „Daily News“ das Ge, 
rücht, daß er als Mitglied des Generalraths der 
Internationate nach Amerika überzufiedeln ge⸗ 

15 er werde auch ferner in London bleiben. Zu⸗ 
8 A erklärt er aber, daß er weder bei der Inter- 
ſerng noch bei irgend einer anderen Vereinigung 
feine wiſſenſchafſundaſtzle annehmen werde, da ihn 

chaftlichen Arbeiten daran verhinderten. 
Frankreich. 

Paris, 17. Sept. Die Briefe der Depu⸗ 
yirten, die, feit fie nicht mehr ſchwatzen können 
ſchreiben müſſen, wollen gar kein Ende nehmen. So 
bringen heute die „Debats“ ein Schreiben von Ca⸗ 
ſimir Perier, worin derſelbe, indem er nochmals 
auf den Befuch, den ihm ver Graf von Paris machte, 
zurückkommt, wiederum verſichert, daß er conſervativer 
Republikaner ſei und zu Thiers halte. Der Brief 


ralen“, d. h. von denen, welche eine Verſöhnung 
zwiſchen dem heiligen Stuhl und dem Königreich Ita- 
lien hergeſtellt zu ſehen wünſchen, zum künftigen Papſte 
auserſehen; di Pietro ſteht jedoch nicht im Ruf 
eines zuverläſſigen Characters. Daß die italieniſche 
Regierung ſich zu dieſen verſchiedenen Candidaturen 
ganz theilnahmlos und unthätig verhalten ſollte, 
läßt ſich ſchwer annehmen; doch gelingt es ihr jeden⸗ 
falls den Anſchein der Theilnahmloſigkeit und Un» 
thätigkeit zu tragen. Uebrigens ſieht man in den 
italieniſchen Kreiſen die Perſönlichkeit des künftigen 
Papſtes für viel minder bedeutſam an als die Dert- 
lichkeit des Conclave's, welches denſelben wählen 
wird. Die Haltung des neuen Stellvertreters Chriſti 
wird, ſo glaubt man, zumal durch den Ort bedingt 
werden, an welchem ſeine Papſtſchaft auf die Welt 
kommt. Ein in Rom gewählter Papſt könne, fo 
denken die Italiener, nicht anders als in Rom blei⸗ 
ben, und da er nicht wohl wie Pius IX. in dem 
Vatican ſich als freiwilliger Gefangener werde ein⸗ 
ſchließen wollen, fo habe er keine Wahl als ſich mit . 
Italien zu vertragen. Fände dagegen die Papſtwahl] . Stettin, 18. Sepibr. Stettin ⸗ New: Pork. 
im Auslande ſtatt, jo würde voraus ſichtlich der Ge⸗ Rational» Damptiafffs: Compagnie, Dampfer 
wählte nur wie Pius VII. als wiederhergeſtellter Perlin ‚ Zope BER 15 Bd zu €. Ri 
Herrſcher in Rom einziehen mögen und an ein fried⸗ New. erk en ER Paſſagteren für 
liches 9 ae din. TER ſig daher — — — ä — —2—᷑—ͤ — 
thum würde nicht zu denken ſein. Es läßt ſich daher S 
annehmen, daß es der italieniſchen Politik 60 fe Meteorologiſche Depeſche Be 20. Septbr 
ſehr um den Erfolg dieſes oder jenes Papſtcandida⸗ — 328,0 ＋ 2,1 NW mäßig rg 
ti — — 2 — € 


DOefter.Greditanft. | 2045 8 203 
Habe does BE e Lee | 5126 90% 
Te. 23 20 23 27 ebenen, 66% 8 


Sept.-Oct. 21 ak: e een. 22 81% 


Oeſter. Banknoten 913 917% 
Be. A con 100% 102 Deren. em. — 6.0% 
Fondsbörſe: feſt. 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 20. Sept. 1872. Wind: W. = 

Angekommen: Grant, Alex. v. Humboldt, Troon; 
Todt, Albion, Leith, Pitketh y, Annapire, Burniisland; 
alle drei mit Kohlen. — Smitb, Flower of Buchan 
Peterhead, Heringe. — Vetterick, Uranus, Stettin, Kalk 
ſteine. — Bannermann, Reſolute, Peterhead, Heringe. 

— Otto, Pauline David, Philadelphia, Petroleum. — 
Rutzen, Albertine, Stettin, Güter. — Chriſten, Coper⸗ 
nicus, Faxoe, Kalkſteine. 

Geſegelt: Peterſen, Confidence, Norwegen, Ge⸗ 
treide. — Esperſen, Qltoa, Nexoe; Kolle, Texel, Grange⸗ 
eg Butter, 2 Gebroeders, Amiterdam; alle drei 
mit Holz. 

n kommend: 1 Schooner. 


Schiffs⸗Nachricht. 


ten als darum zu thun iſt, daß Rom die Stätte des 
bevorſtehenden Conclave's bleibe. (Allg. Z.) 
— Die italieniſche Auswanderung nach 
Südamerika iſt nie ſo bedeutend wie dieſes Jahr 
geweſen. In Genua haben ſich allein im Laufe die⸗ 


— 
edeckt, geſt. Reg. 


indholm. 8295 TIBED — 1 
trübe. 


. 324.4 ＋ 3,48 mäßig 
Memel. 331,4 11.3 W ſtark 


h N 5 885 burt 5 mäßig bewölk 

ſoll ſich die Reichs gewerbeſteuer den bereits beſte⸗ Caſimir Perier's hat in fo ſern einige Wichtigkeit, ſer Woche 1700 dahin eingeſchifft. Ein großer Theil De 88027 80800 fark elt | 
henden preußifchen Einrichtungen anſchließen, jedoch als er das „Journal de Paris „das Organ der der Auswanderer war aus den neapolitaniſchen Pro⸗ A Zi 0 7.8 WSW ͤflau heiter. | 
ugleich verſchiedene nothwendige Reformen an den Prinzen von Orleans, beſtimmt, endlich aus ſei- vinzen. — Der berüchtigte Räuberhauptmann Sa 320.00 DE mäßig. beiter. 
elben vornehmen, um die Ungleichheit zu befeitigen, ner Zurückhaltung herauszutreten und ſich zu folgen- Crocco Dona Fello iſt vom Aſſiſenhofe in Potenza] Stettin 330 un SW Ihmwadihriter, | 
welche einzelne Klaſſen von Gewerbeſteuerpflichtigen der Erklärung herbeizulaſſen: „Wir find vollſtändig zum Tode verurtheilt worden. elder. 333, ee Kama) — 
unverhältnißmäßig belaſtet. Man glaubt, daß auch einig mit Herrn Caſimir Perier ‚ wenn er erklärt, Rußland. Un >. — 5 WACH 19 7775 beiter. 
achſen und die freien Städte zu Gunſten der Con⸗ daß die conſtitutionelle Monarchie in Zukunft nur Moskau, 10. Sept. Die hier tagende Ver⸗ S 90 SS müßt 995 bewölkt. 
anzen nur die Frage wegen Ver⸗ auf Einer Baſis möglich if: auf der der Verſöhnung ſammlung der Forſtwirthe hat“ ihre Sitzungen] Wiesbaden 330.4 . 7.6 Se f ſch Be Regen 

minderung der Matricularbeiträge in Erwägung der monarchiſchen Parteien und der beiden Linien geſchloſſen, nachdem ſie folgende Feten en anger| Trier 329,2 8. S es trübe Rg aft g. 
des Hauſes Bourbon, welcher das Land feine Zu- nommen: Angeſichts der von allen Seiten erhobenen] Paris ... 335,3 . 7.0 W mäßig ſchön. 


en heute Morgen 9Ys Uhr nach langem 
Leiden erfolgten Tod meines lieben 
Mannes, des Pfarrers 
Albert Theodor Nindfleiſch 
zeige ich hierdurch für mich und im Namen 
meiner Kinder tief betrübt an. 
Ohra, 20. Septbr. 1872. (5040) 


MNoſe Nindfleiſch, geb. Mix. 
Belann machung. 

Den Inhabern folgender Danziger Stadt⸗ 
obligationen der Anleihe vom I. Auguſt 
1850 ols: 

Litr. A. Nr. 7. 12. 13. 14. 17. 19. 27. 58. 
62 79. 294. 301. 371. 388. 493. 497 
und 554 über ie 100 % 

Litr. B. Nr. 37. 38. 42. 44. 45. 109. 110. 
124. 125. 372. 382. 529 und 571 über 
e 


1 „ 
welche durch das Loos zur Amortiſation 
gezogen ſind, werden dieſe Obligationen hier⸗ 
durch dergeſtallt gekündigt, daß die Abzah⸗ 
lung des Kapitals nebſt Zinſen durch die 
biefige Kämmerei⸗Kaſſe am 1. April 1873 
erfolgen, mithin von da ab die Zinszahlung 
aufhören wird. 

Danzig, den 23. Auguſt 1872. 


er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des zweiten Lehrers an der 
evannelifhen Schule zu Bohnſack, Kreiſes 
Danzig, welche außer freier Wohnung und 
Brennmat rial ein baares 1 von 
160 3. (incl. 30 . Zuſchuß aus Staats: 
fonds) gewährt, ſoll zum 10. November cr. 
anderweitig beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
ſtempelpflichtigen Meldungen unter Beifügung 
von Befäbigungs⸗ und Führungs⸗Zeugniſſen 
baldigſt bei uns einzureichen. 

Danzig, den 17. Septbr. 1872. 


Der Magiſtrat. 
CE · wird hiermit zur öffentüchen Kenninſß 
gebracht, daß von den — Grund des 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. Septbr. 1868 
zu emi tirenden Obligationen: 


1. unterm 4. März er. 
Ser. II. No. 306 bis 315 
II le 78 
1401 » 
2401 » 
3401 


< 


VI. 
2 unterm 1. Juli er.: 
Ser. V. No. 2501 bis 2600 
„ VL s 3501 3600 
3. unterm 10, September cr.: 
Ser. II. No. 316 bis 320 
„ III. » 776 800 
„ IV. s 1451 » 1500 
„ V. „ 2601 » 2700 
5 1 3601 3800 
ausgefertigt find. 
Königsberg, den 11. September 1872. 


Die Direktion der 
Provinzial⸗Hilfskaſſe für Preußen. 
A. Richter. 


Ajittwoch, den 25. September, 
Nachmittage 2 Uhr, werde 
ich auf dem Langenmarkt No. 
32, räumungshalber, verschied. 
mahag,., birk. und fichtenes Mo- 
biliar, als: Kleider- u. Kommo- 


denschränke, darunter Laiter- 


thüm!. Kleiderschrank, Sopha, 
Tische, Stühle, Bettgestelle u. 
sonstiges Haus- und Wirth- 
schaftsgeräthe, ferner versch, 
Wnarenreste, als Rhein- u. Roth - 
wein, sowie Nordhäuser, Korn 


potheken⸗Capitalien, 


unkündbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den billigſten Bedingungen. 


Wilh. Wehl, Danzig, 


(2810) Brodbänkengaſſe No. 11. 
Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda -Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 
am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant: 


(ey 18 seyn uh n 


Sr. Maj. des Deutschen 
Kaisers und Königs von fi 
Preussen. Br 

Sr. Königl. Hoheit des |} 
Prinzen Friedrich von 4 1 
„N 


Ak 


ks 


Sr. Maj. d. Königs von 
3 Baiern, 

Sr. Kgl. Hoh. des Fürsten 
8 zu Hohenzollern-Sigma- 
Pe LA ringen, 

1 Sr. Kais. Maj. des Sult. 
f 8 Abdul-Aziz. 
Sr. Majest. des Königs 
Ludwig I. ven Portugal. 


laschen ohne mein Siegel 


und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. 


Preussen, 

Sr. Kais. Maj. des Tai- 
kuns von Japan. 

Sr. Kais. Hoh. des Prin- 

zen von Japan. A 
so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl, ete, etc. Höfe. 

Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- 
Bitter“ genügt für ein Glas von 3 Liter Zuckerwasser, 

Der „Boonekamp of Maag-Bitter‘ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 
bei Herrn C. W. H. Schubert, in Freystadt bei Herrn Ro- 
bert Kiewitt. 


Dublin, 
1865. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London,“ 

Bei allen Krankheiten bewährt ſich ohne Medicin und ohne Koſten die delicate Ge⸗ 
ſundheitsſpeiſe Revalescière du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 
ihre Koſten 50fach in andern Mitteln und Speiſen erſpart. 

Auszug aus 75,000 Geneſungen an Magens, Nerven-, Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen., 
als⸗, Stimm-, Athem⸗, Drüfens, Nieren⸗ und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen 
opien gratis und franco geſendet werden: 


Certiſicat Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Sole einer Leberkrankheit war ich feit ſieben Jahren in einem 
furchtbaren Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu 
leſen oder zu ſchreiben, hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körprr, ſchlechte Ver⸗ 
dauung, fortwährende „ und war in einer ſteten Nervenaufregung, die mich 
hin und her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ, dabei im böchſten Grade 
melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt erichöpft, ohne Linderung meiner Leiden. 
In völliger Verzweiflung hahe ich Ihre Revalescière verſucht und jetzt ee ich dem lieben 
Gott Dank. Die Revalescière verdient das höchſte Lob, 5 hat mir die Geſundheit völlig 
hergeſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellſchaftliche Stellung wieder einzuneh⸗ 
men. Mit innigſter Dankbarkeit und vollkommener Hochachtung. 

Marquiſe de Bröhan. 


Certificat Nr. 65,810. Neuſchateau (Vogeſen), 23. December 1862. 
Meine Tochter, 17 Jahre alt, litt durch Ausbleiben ihrer Regel an der furchtbarſten 
aller Nervenzerrüttungen, genannt St. Vitus Tanz, im höchſten Grade und alle Aerzte 
weifelten an der Möglichkeit irgend einer Hilfe. Seitdem habe ich ſie, auf Anrathen eines 
eundes, mit Revalesciöre genährt, und dieſes köſtliche Nahrungsmittel hat fie zum Eıs 
ſtaunen Aller, die die Leidende kennen, gänzlich hergeſtellt; ſie iſt vollkommen geſund. 
Dieſe Geneſung hat viel Aufſeben bier gemacht und viele Aerzte, die alle dieſes Uebel 
als unheilbar erklärt hatten, ſind jetzt erſtaunt, mein Kind ſtark, friſch und voller Geſund⸗ 


ee ie . Martin, Offcier Comptable en retratte. 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescidre bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


n Preis in Arzneien. x 
5 In Blechbchſen 953 3 Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 % 5 Ar, 2 Pfd. 19 27 He, 
5 Pfd. 4 Re 20 Ar, 12 Pfd. 9 % 15 F, 24 18 — 8 


in Pulver für 12 Taſſen 18 Ms, 24 Ta 


ofen zug auf 
yayusgeg ıyıodwm puejssug ypsu uessneg 


arnung vor 


ella SIASIEy S9P 18189 


Wittenberg, 
1869. 


Altona, 


1869. 


Faris, 


Oporto, 
1867. 


1865. 


95 
Fu. 


en 1 5 Fu, 48 Taſſen 1 . 
auf Flaschen, 10 Mille Cigar- |Zafe 20 677, 288 Taſſen 9 & 15 5, 576 Lafer 18 : in Tabletten für 12 Taſſen 
ren pp. gegen baar versteigern, 18 , 24 Taſſen 1 & 5 K, 48 Taſſen 1 27 — Revalescière-Biscuits in 
wozu einiade Büchſen & 1 5 Fr und 27 Hr. — Bu begle en durch Barry du Barry & 
044) Nothwanger, Auet. Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei quten Apothelern, Dro⸗ 
Bei L 6 Homann guen⸗, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Richard Lenz, Brod⸗ 
ne 9 bänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofapotheke. 
gar e FBaltischer Lloyd. 
ing fo eben folgende t intereſſante Schri a 
ad it für 5 Sgr. zu baven: A SC er I. Oy d. 


Die Kunſt, mit fünf Groſchen 


täglich auskömmlich zu leben. Von Dr. 
Nickols. Nach der dritten Auflage des eng⸗ 
liſchen Originals. (5042 


Weſtpreußiſche 


Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. 
Die Ziehung findet in Gele Monat statt. 
Looſe a 1%. ſind z. haben i. d. Expd. d. Ztg. 


Lyoner 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt, 

Poggenpfuhl No. 9, 
emrfiehlt ſich zur Herbſt⸗Salſon dem bo bge⸗ 
ehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. 
Es werden alle Arten Seiden⸗ u. Wollſachen, 
ertrennte wie unzertrennte Herren: u. Damen⸗ 
leider, Tiſchdecken, Tüll⸗ u. Mullſachen, Al⸗ 
pacca's, feine Stickereien, ſowie Cachemire, 
Orspe-de-chine-Tücher u. Long-Chäles ges 
waſchen und gereinigt, auch werden Schwan⸗ 
Federn gewaſchen und gelräuſelt. 


NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 7 


leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
Hochach'ungsvell 
Cäcilie Marx, Ww. 
Vom 1. October cr. ab wohne ich Hinter⸗ 
gaſſe No. 2). 


Zu Feſtgeſchenken 


empfiehlt als das Neueſte 
Broches mit den Bildniſſen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers u. Friedrich 
des Großen 


C. Kafemann, 


Goldarbeiter. 
Marienburg, Hobe Lauben No. N. 


Dürkheim. Weintrauben⸗ 
Verſendungen. Darebeim. 


Kur⸗ und Tafeltrauben, pr. 
5 Sgr. (fotide Verv.) bei der Obſt⸗ 
und Weintrauben⸗Verſandt⸗Auſtalt 
Franz Wagner) 


(4519) Dürkheim a. H. 

C ne Belisung in hoher Cultur, v. 4 culm. 
Hufen, g. nah an 2 Mei Weizenboden, 

m. Invent. Umſt. h. f. 24 Mille m. 6—8 Mille 

Anz. z. verk, Reſtkaufgeld 15 Jahre feſt. Käufer 

Kah. unter 4925 in der Exped. d. Ztg. 


2 — Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


tettin und New⸗ York 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Donnerſtag 31. October. 


a S 


Thorwaldsen, Donnerſtag 3. October. | Humboldt, 
Ernst Moritz Arndt, in Bau. Washington, im Bau. 


. incl. Beköſtigung: 
I. Kajüte Pr. Crt. 120 


lr. I. Zwiſchendeck Pr. Ert. 65 Thlr. 
80 hlr z 3 I P 5 


0. „ 1 . B „ „ 1 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiichen Aopd, 
ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Cimbria Mittwoch, 25. Sept. Weſtphalia, Mittwoch, 16. Oetbr. 
Sileſia, Mittwoch, 2. Oetbr. Holſatia, Mittwoch, 23. Detbr. 8 
Allemaunia, Sonnabend, 5, Oetbr. Germania, Sonnabend, 26. Det. 8 


Mittw 9. Sctbr. Thuringia, Mittwoch, 30. Oct, 
. Castle Pr. K. 100, l. alle Be. 2 100, Zwiſchenden Br. . 55. 


zwischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
äfen des ftillen Oceaus zwischen Valparaiſo und San Fraucisco 
ampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 22. September. 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 22. October. 


Zwiſchen Hamburg — Havana und New⸗Orleaus, 
Havre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Von gavıe: Von Santander: Von New⸗Orleaus 
Vandalia, 19. October, 22, Oetbr. an Dctbr, 27. November. 


riſta, 
Paſſagepreiſe: 


nach allen 


m. 75 5 3 ar — — Dr 8. Jaur. 1873, 
agepreiſe: e e Pr., „ Zwiſchen . 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 

L. von Trützſchler in Berlin, Jnvalidenfira e66 ce, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. B. Goerendt in Nenftadt und 
Kromrey in Czersk. 


Großherzogl. S. landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
; an der Univerfität 1 


Die Vorlefungen für das Winterſemeſter 1872/73 beginnen Montag, den 28. 


October 1872, 

Näbere Nachricht i Dr. Conrad Oehmichen, 

Jena, Auguſt 1872. ordentlicher Profeſſor der Landwirthſchaft. 

in Pianoforte iſt Umzues dalber zu ver⸗ in Penſionait findet freundliche Aufnahme 
& kaufen Böttchergaſſe 15/16 2 Treppen. bei B. v. 4 Marienwerder, 
Zu beſehen Vormittags 11—1 Uhr. Herrenfteaße No. 39 


Durch vortheilhaften Einkauf 


bin ich in der Lage, trotz der hohen Kaffee | f 


preiſe, nachſtehende Sorten billig zu offeriren: 
Mocca a 13 Vn, 
Menado a 12 Fr, 
Gelb Java a 11 Gr, 


L Guaira a 10 , 
gleichzeitig empfiehlt ſein großes Sortiment 
von Zucker und Käſe, ſo wie alle andere Co⸗ 
lonialartikel billigt. 8 85 

Louis F. Pirwitz, 

(4854) Neufahrwaſſer. 

Mein Lager von 5 
Stearin ug Paraffin⸗Lichten a 6 u. 


* 
Naffinirtes Nüböl, 
Petroleum, P..⸗Qualität, ausgewogen jo 
wie faſſweiſe, empfiehlt zur bevorſtehenden 
Saiſon trotz der enormen Steigerung zu 
alten Preiſen. 


Louis F. Pirwitz, 
(4853) Neufahrwoſſer. 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 


Looſe à 2 Thlr. find zu haben in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Weßen Aufgabe eines Putz Geſchäftes 
in der Provin: ſollen Hüte, conleurte 
und ſchwarze Taffet:Bäuder, ſchwarze 
u, weiße Blonden, Valencienner Eins 
ſätze, ſchwarz und weißer Seidentüll, 
farbige Sammets u. Taffet, ſchwarze 
Tüll Schleier, ſeidene Cravattentücher, 
weiße geſtickte Taſchentücher, Federn, 
Blumen, überhaupt Sachen, die zum Putz 
Geſchäft gebören, ſowie Kurzwaaren zu jedem 
Preiſe verkauft werden. 

Wiederverkäufer belieben ſich N wenden an 

Roman Plock, 


(5022) Langgarten 108. 


Das Sack⸗Verkauf⸗ 


Sackverleihgeſchäft 
Otto Retzlaff. 


Milchkannengaſſe No. I 
vermiethet jedes beliebige Quantum Getreide⸗ 


fäde unter bekannten Bedingungen. 
Geſchäftshaus⸗Verkau 


Ein in beſter Lage am Markt 
en ee ee 
Kit vielen Jahren Deſtillation, 
Schank⸗ und Weinverkauf mit 
beſtem Erfolge betrieben, iſt zu 
verkaufen. Selbſtkäufer belie⸗ 
ben ihre Adr. unt. Nr. 4625 
i. d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 
9 Wolla bei Pelplin ſind ca. 
9000 Stück holl. Dachpfannen, 


vorzüglich aus 
ee une, 


find wieder Mauerſteine u. Drain ; 
röhren vorräthig. 


Donnerſtag, den 10. October beginnt 
der Bockverkauf aus der franzöſiſch. Merino⸗ 
Kammwollheerde zu Kl. Ganſen p. Muttrin, 
Kreis Stälp. 7 u 

Sprungfähige gute 


Vollblut⸗Southdomn⸗Böcke 


find noch zu verkaufen in Alt⸗Rothof bei 
Marienwerder. (4621) 


2 Kammwoll⸗Böcke 


(4 Rambouillet) 

find verkäuflich in Dom. Gr. 
burg. ei 
Pr w e Kammwollböcke, 23 J. 
2 a aus der Stammſchäferei Molſehnn 
b. Königsberg, ſowie 2 Rambouillet⸗Halbblut⸗ 
Böde von babe dreh hear Virtbihaite: 

ä ng ha rdi 
in @eion bei Schöufee, ® 8 

Montag, den 20. d. 
treffe miteinem Transport 
echt Littauer Pferde 
Tiegenbof. David Göritz. 
5000 Ka auf ein ländliches Grund: 


4 zur erſten Stelle ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten zum 1. Februar f. a. 


zu 5% zu begeben. Wo; erfährt man in 
der Exped. bieler Zeitung. (4856) 


Ein folider, zuverläſſiger Wirthſchafter, 
der unter Leitung feines Prinzwals die 
Anordnungen gut durchführen, in deſſen Ab⸗ 
weſenheit auch ſelbſtſtändig disponiren kann, 
und etwas von der Buchführung verſteht, 
findet vom 1. October er. oder ſpater eine 
gute Stelle in Domkau bei Reichenau in O/ P., 
Kreis Osterode. Gebalt bis 120 77 und 
darüber, je nach Leistungen. (4699) 
in tüchtiger Inſpektor, welcher befähigt 
E iſt, als Reennge gleichzeitig zu 
fungiren, wird als Aufieher für eine Torf 
ſtecherei geſucht durch Aug. Froeſe's An⸗ 
noucens und Commiſſious⸗Bürean in 
Danzig. 4907) 


Für Droguiſten! 


Zu Anfang October d. J, ſuche für meinen 
Bruder einen gewandten, mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen jungen Kaufmann, Stellung 
auf dem Lager eines größeren Droguenge⸗ 
9 nöthigenfalls als Volontair. Gef. 

fſerten bitte mir bis 1. October nach der 
bieſigen Löwen⸗Apothele zu ſenden. 

Dirſchau, den 18. September 1872, 


C. Hartleb, 


(4849) Pharmaceut. 


2 chön- und Schnellschreiden. 
2 Durch meinen Unterricht 
können Herren und Damen in 


einem Curſus von 10 Lec⸗ 
tionen ſich eine ideal ſchöne, 
moderne und geläufige Handſchrift bleibend 


aneignen. 


Hermann Kaplan, Kalligraph, 


Langgaſſe 31. x 
Für Handlangs-Gehilfen. 
Montag, den 23. d. Mts., eröffnue 
ich den zweiten und letzten Extra⸗ 
Curſus im Schön⸗Schuellſchreiben zu 
ermäßigtem Preiſe. 
Hermann Kaplan, Kalligraph. 
Länggaſſe No. 31. 


Stellenſuchende 


in allen Brauchen des Handels, der 
Land: und Forſtwirthſchaft, ſowie über⸗ 
haupt für alle Künſte, Wiſſeuſchaften 
und Gewerbe werden ſchnell u. ſicher 
gegen geringes Honorar nur für wirk⸗ 
liche Leiſtungen angeſtellt und den be⸗ 
treffenden Principalitäten unentgelt⸗ 
lich nachgewieſen durch das inter⸗ 
nationale Vermittelungs Aunoncens 
und Commiſſions⸗Bureau von August 
Fröse in Danzig. 


Cine in Berlin, im Confervatorium * 
dete Geſanglehrerin wünſcht Muſik⸗ 
und Geſangunterricht zu ertheilen. Anmel⸗ 
dungen 18 der Muſikalien handlung von 


Ein Buchdrugergehilfe, 


Ein Inſpector 
mit guten Zeugniſſen kann ſich ſofort für 
ein Gehalt von 100 . melden in Mahlkau 
bei Zuckau. (4918) 

ür eine alleinſtehende Dame wird 

bei anſtändigen Leuten ein Zimmer, 
womöglich mit vollſtändiger Penſion 
geſucht. Adreſſen werden unter A. Z. 
durch d. Exved. d. Ztg. erbeten. 
Cin unverberratbeter Brenner, der ben 

Dampfbetrieb praktiſch in einer Dampf⸗ 

brennerei zu führen verſteht, bierüber Zeug⸗ 
niſſe beibringen kann, findet ſofort Stellung. 

Garden per Sommerau. 

Hannemann. 

4781) Guts ⸗Rendant. 

* 7 d 
Ein Deſtillateur, ang 
in einer gröseren Fabrik Stellung. Gefaäl. 
Offerten beliebe man u. 4926 i. d. Exped. d. 
Zeitung einzureichen. 


Die 
Elevenſtelle 
in Laskozin iſt vacant. 


nnen, nftändtg and nen. 
Kellnerinnen, nen a Ir 


placirt durch das Vereins⸗Bureau Heiliger 


aeiftgaffe 105. 

F 6 e. Ships⸗Chandler⸗Geſchäft w. 1 tüct. 
Commis Materialiſt) p. 1 Oetbr. geſucht 

durch Aug. Fröfe’s Annoncen⸗ u. Commiſ.⸗ 


Bureau in Danzig, Fraueng. 18. (4975) 


Ein ſolider junger Mann, 19 Jahre 
alt, Offiziersfohn, welcher feiner einj. 
Militairpflicht genügt hat, wünſcht, um 
die Landwirthſchaft zu erlernen, ſo⸗ 
bald als möglich unter beſcheidenen 
Anſprüchen eine Stelle ohne Penſion. 

Gef. Off. werd. unt. der Adr. 5035 
in der Exp. dieſer Zig. erbeten. 


einen 


Zum ſofoitigen Antritt ſuche ich 
jungen Mann für mein Manufactur⸗ 


und Modewaaren⸗Geſchäft als Verkäufer 
unter günſtigen Bedingungen. 
Landsberg a. W. 

Er ; J. M. Lubarſch Ww. 
Nach vollendeter Vergrößerung meines Ge⸗ 
e ſchäſte⸗Locals wünſche noch einen tuͤch⸗ 
tigen Commis in mein Material- und Eiſenw.⸗ 
Geſchäft einzuſtellen. (4864) 

Stolp i. Pe. 
C. F. Gyſae. 


5 Manufaktur⸗ und 


Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 


ich einen Lehrling. 


J. Blum in Elbing. 


Religion und ein Lehrling moſaiſch er 
Sonfeffiion findet in meinem Deſtillations⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung. 


Mannheim Cohn, Samoczyn. 
„uf dem Dom. Wigleben bei Lobſens, fin: 
A det zum 1. Ocdober ein Rechnungsfüh⸗ 
rer, der mit der Brennerei und Hofperwal⸗ 
tung vertraut ift, bei einem jährlichen Gehalte 
von 150 % Stellung. 78 

engarten 24 tft ein fr. möbl. Parterre⸗ 

Zummer vom 1. Octbr. ab an 1 auch 2 
Pionier: Volontaite zu verm (65039) 
Ver Jnſpektor Ferdinand Scholz wird 
1115 1 Aufenthalt, ‚anaugeigen. — 

‚im September x 

378) r Gabbe. 


4 


a1 J. 

Nor einiger Zeit iſt im Natpsweins 
keller ein Plaid liegen geblieben. 
Derſelbe Tann vom Eigenthümer da⸗ 
ſelbſt abgeholt werden. 69036) 
Das Janke ſche Ehepaar feiert Sonntag, 
den 22. d. Mts., Nachmittags in der 

St. Nicolai⸗Kirche das ſeltene Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. Sie feben demſelben mit 
um fo größerer Freude entgegen, als die Ehe⸗ 
frau vor Kurzem noch F dem Tode 
zur Freude ibres ſchon ſeit ca. 12 Jahren 
vom Schlagfluſſe gerührten Mannes, entron⸗ 
nen. Da fie arm, alt und ſchwach find, hof⸗ 
fen ſie milde, eınpfänglice Herzen zu finden, 
die ihnen dieſen Tag verſchönern werden und 
nehmen, ſei es die geringſte Gabe, dankbar 
an. — Katergaſſe No. 22. 


Redaction, Druck und Verlag von 
1. Danzig, 


. Rafemann in 
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